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b i o g r a p h y                                      FRANKMAN

	Frankman, der bürgerlich Andreas Greiner heißt, stellt seit Anfang der 90er Jahre einen festen Bestandteil der Leipziger House-Szene dar. Beeinflusst vom Hip-Hop der 80er und der gerade aufkommenden Techno- und Housewelle entwickelte er rasch einen eigenen und unverwechselbaren Stil, der sich bis heute in seinen Sets und Produktionen wiederspiegelt. Auch oder gerade deswegen war er maßgeblich an der Bildung des heute bekannten Leipziger Deephouse Styles beteiligt.

Nach verschiedenen Privatparties war Frankman bereits ab 1992 als Resident DJ in der jetzt schon sagenumwogenen Distillery tätig. Später prägte er durch seine Sets im Elastic (ab 1996) und ab 1997 im Redlight die Leipziger Clublandschaft. Legendär wurden die Nächte im Keller der alten Distillery und die ab 1992 jährlich stattfindenden „Underbridge“ Open-Air Parties.

Seit Mitte der 90er befasste sich Frankman stärker eigenen Produktionen. Aber erst 1998 erwuchst daraus seine erste Veröffentlichung. „The Past“ erschien auf dem eigens dafür zusammen mit Ralf Bürger (dem wohl umtriebigsten Party- und Cluborganisatoren der Nation) gegründeten Label „FM-Musik“.. Daraufhin folgten weitere Veröffentlichungen auf „FM-Musik“, „Piccolo Rec.“ (einem jungen Leipziger House-Label), Beiträge für „Freude am Tanzen“ (aus dem Jenaer Kassablanca-Umfeld), „Draft“ (Dortmund) und nicht zuletzt 2001 auf Steve Bug’s Imprint „Dessous Rec.“


	Es war nur eine Frage der Zeit bis die ersten Remixaufträge vorlagen. Mit seinem typischen Style veredelte er Releases von Lorenzo und dem ebenfalls aus Leipzig stammenden Projekt Gamat 3000.

Er selbst nennt, nach seinen wichtigsten Veröffentlichungen gefragt, immer wieder „Unterzucker“ (1999 - FM-Musik), der Name entstand übrigens in dem Augenblick, als die Verspätung des Toningeneurs zum Mastern damit begründet wurde, dass er erst mal zum Bäcker musste, weil sonst akuter Unterzucker drohte, und den Remix für Lorenzo’s „love is dangerous (2000 - Draft Rec.). Dass er damit absolut richtig liegt, beweisen nicht nur die Rezensionen dieser Platten, sondern auch die Reaktionen auf den Floors.

So ist es kein Wunder, dass sich Frankman auch als DJ überregional einen Namen machen konnte. Auf seinen Gastspielen quer durch die Republik vertritt er in einer ungewohnt straighten Art und Weise seine Definition von Deep-House Music. Und genau dies ist der Grund, warum Frankman immer wieder dort gern gesehen wird, wo der Sound im Vordergrund steht.

Seit 2001 vermehren sich Projekte mit anderen Artists. So erschien 2001 auf FM Musik die „seven EP“ die in Zusammenarbeit mit dem Leipziger DJ Dan Confusion entstand. In 2002 erschien auf „Dessous Rec.“ die erste Veröffentlichen des Projektes DIADEM, das aus Frankman und dem DJ deBear besteht, auf Draft Recordings sein erster Longplayer, für dessen Produktion er sich seit Jahreswechsel in sein Studio eingeschlossen hatte, sowie sein erster Gastbeitrag auf Moon Harbour Rec. – mit "Sunday Memories".
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